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PERSONAL 

1.1. MITGLIEDER DER ORGANISATION 

Es gibt in unserer Organisation mehrere Mitgliederkategorien: aktive Mitglieder, passive Mitglieder, und 

Mitglieder, die zum Personal gehören. Dies sind die Mitglieder pro Kategorie:  

 
Aktive Mitglieder Passive Mitglieder Angestellte Mi tglieder Gesamt 

12 38 6 56 

 

 
Unter den sympathisierenden Mitgliedern haben wir: 

Teilnahme an 

keinem Treffen  

Teilnahme an 

wenigen Treffen  

Seit 04 Mitglied, 

noch nicht aktiv  

Frühere Angestellte, 

nicht mehr aktiv  

Gesamt  

28 3 4 3 38 
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1.2. Angestelltes Personal 

Von den 21 Mitgliedern, die Anfang 2007 mitarbeitet en, hatten wir :  

 

Angestellte Freiwillige Helfer Praktikanten Gesamt 

9 7 5 21 

Im Zuge der Reformen und Umstrukturierungen in der Verwaltung, die vorgenommen wurden, um 

effektiver zu sein, haben wir das Personal gegen Ende des Jahres von 23 auf 15 gekürzt. Diese Tabelle 

zeigt den Mitarbeiterstand am Ende des Jahres.  

Mitarbeiter pro Kategorie am Ende des Jahres 

Angestellte Freiwillige Helfer Praktikanten Gesamt 

8 6 1 15 
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 Einige ADV Mitarbeiter  v.l.n.r.: G. Faton, F. Eusébio, A. Faton, M. Nonga, T. Alby  



2007 hatten wir insgesamt 5 Volontäre, die uns in unseren verschiedenen Projekten verstärkt haben.  

 

1.3.  Weiterbildung der Mitarbeiter 

Obwohl die Weiterbildung der Mitarbeiter für ADV von großer Wichtigkeit ist, konnte in diesen Bereich 

aufgrund mangelnder Mittel weniger investiert werden als im Vorjahr. Dennoch haben die Mitarbeiter an 

verschiedenen Fortbildungsmaßnahmen teilgenommen, die zum Teil von anderen Organisationen oder 

Netzwerken von Organisationen durchgeführt wurden. Einige Seminare wurden auch von ADV 

durchgeführt.  

 

�  Workshop zum Thema „Verwaltung von NROs in Benin“, organisiert von dem RéProMA, einem 

Netzwerk von NROs  

�  Workshop zum Thema „Integrierte Behandlung von Kinderkrankheiten“ durchgeführt von der 

Gemeinde Sakété 

� Seminar zum Thema „Begleitung von Teenies in ihrer Pubertät 

�  Seminar zum Thema „Verwaltung der Kantine und die Ernährungspyramide“ für unsere Köchin 

� Workshop zur Weiterbildung der Mitarbeiter, die der Betreuung von Kindern in ihrer Familie 

arbeiten, organisiert von Terre des hommes 

 

 

1. KOMMUNIKATION 

Eine der Schwachpunkte der NRO Arbre de vie ist es, nicht über die Aktivitäten und Projekte berichtet zu 

haben. Dies wirkt sich negativ auf ihre Entwicklung aus. Da wir uns dessen bewusst wurden, haben wir 

kompetente Hilfe in der Person einer Spezialistin für Kommunikation und Marketing in Anspruch 

genommen. Dies hat uns geholfen, diesen bisher vernachlässigten Bereich wieder zu beleben.  

1.1. Ereignisse 

Ein besonders großes Ereignis war die Teilnahme von ADV an den zweiten nationalen Tagen der NROs 

in Benin. Diese Tage, die vom 12. bis 17. November stattfanden, standen unter der Schirmherrschaft des 

Ministers für die Beziehung zu den Institutionen und Regierungssprecher, Herr Alexandre HOUNTONDJI. 

ADV konnte während dieser Tage an einem Stand der breiten Öffentlichkeit ihre Aktivitäten und Projekte 

selber vorstellen. Diese Nationalen Tage der NROs war auch eine Gelegenheit, mit anderen 

Organisationen auszutauschen und sich gegenseitig zu inspirieren.  

Weiterbildung organisiert von 
Terre des hommes 



1.2. Beziehung zu den Institutionen 

Eine der Strategien, die Arbre de vie 2007 erarbeitet und durchgeführt hat, ist die Zusammenarbeit mit 

Ministerien, staatlichen Einrichtungen und anderen NROs. Das Ziel dieser Strategie war es, uns bei den 

jeweiligen Stellen und anderen Organisationen bekannt zu machen. Diese Besuche haben es uns 

erlaubt, sowohl die Einrichtungen und Organisationen, als auch uns selber besser kennen zu lernen 

durch einen zum Teil recht intensiven Austausch.  

1.3. Kommunikationsmaterialien 

1.3.1. Das Logo 

Das Entwerfen eines Logos für Arbre de vie ist eine lange Geschichte, und sie verdient es, dass man von 

ihr spricht. Ein beninischer Dekorateur und eine deutsche Graphikerin haben uns Logos entworfen. Alle  

Versuche, ein Logo zu finden, dass zu unserer Identität passt, sind zunächst fehlgeschlagen. Schliesslich 

konnten wir dank der Leiterin der Abteilung Kommunikation eine neue Prozedur starten. Diesmal wurde 

ein beninischer Graphiker engagiert, und das Logo ist im Entstehen begriffen. Wir hoffen, dass wir in 

Kürze ein Logo haben werden, das unserer Identität entspricht.  

1.3.2. Präsentationsmaterialien 

Einige PowerPoint Präsentationen in Deutsch, Englisch und Französisch wurden entworfen. Diese 

dienten dazu während der Tournee des Präsidenten Ende 2006-Anfang 2007 die Projekte und Aktivitäten 

von Arbre de vie in verschiedenen Gruppen, Kirchen, Gemeinden und an Unis vorzustellen. Diese 

Präsentationen haben sich als sehr effektives Hilfsmittel für die Berichte herausgestellt.  

Dank einer unserer Volontärinnen besitzen wir heute einen kurzen Dokumentarfilm über unser 

Kinderheim.  

1.3.3. Webseite 

Seit Februar 2007 hat Arbre de vie einen neuen Webmaster, Herrn Rolf Schieber. Die Webseite wurde 

von ihm neu gestaltet mit Informationen in Deutsch, und teilweise auch in Französisch und Englisch. 

Während der Mitgliederversammlung wurde entschieden, dass verschiedene Personen 

Administratorenrechte erhalten und somit selber Inhalte hinzufügen und ändern können. So kann die 

Webseite regelmäßig aktualisiert werden.  

 

2. PROGRAMME 

2.1. Soziale Hilfe 

Das Programm Soziale Hilfe umfasst mehrere Bereiche: Soziale Umfragen, die Betreuung von Kindern, 

Unterstützung von Schülern und Studenten und Sozialhilfe für die Bedürftigen.  

2.1.1. Das Kinderheim Yedidja 

ADV hat ein Kinderheim, in dem Waisen und Kinder aus einer schwierigen Lebenssituation beherbergt 

werden. Yedidja befindet sich in der Gemeinde Sakété, etwa 70km von Cotonou entfernt. 2007 ist die 

Zahl der internierten Kinder von 16 auf 23 gestiegen. Diese sind zwischen 4 und 14 Jahre alt.  

Das herausragende Ereignis, das in die Annalen des Kinderheims eingehen wird, war der Besuch der 

Familienministerin, die vom Bürgermeister von Sakété begleitet wurde. Durch diesen Besuch hat Frau 

Clémence GNIBERE DANSOU gezeigt, wie sehr sie um das Wohl der Kinder in Benin besorgt ist. 

Nachdem sie ADV ermutigt hat für die Aufgaben, und dem Personal des Kinderheims weise Ratschläge 

gab, versprach sie, ADV weiterhin zu unterstützen. Sie hat ADV während ihres Besuchs auch einige 

Nahrungsmittel und einen Geldbetrag von 50.000 F CFA überbracht, um die Kinder zu unterstützen.   



 

 

Wir haben auch von anderen nicht weniger wichtigen Personen Besuch erhalten. Hier können wir u.a. 

folgende Personen nennen:  

�  Eine Abordnung von Terre des hommes international; 

�  Der Leiter von „Projekt Westafrika“; 

�  Die Paten einiger Kinder; 

�  Zwei unangekündigte Besuche vom PAM (Internationales Ernährungsprogramm); 

�  Unser Zentrum hat im Jahr 2007 Verstärkung durch 5 Volontäre aus Europa und den USA 

erhalten. Diese haben bedeutend zur der Betreuung und Entfaltung unserer Kinder beigetragen. 

Eine der Volontäre hat einen Psycho-Sozialen Bericht über jedes Kind verfasst; 

�  Die Mutter einer Volontärin, die dem Kinderheim Kleidung, Schuhe, Schreibwaren und Spiele 

geschenkt hat.  

Weiterhin ist zu erwähnen, dass die Yedidja Kinder am Tag des Afrikanischen Kindes am 16. Juni 

teilgenommen haben. Dieser Tag wurde von dem Netzwerk der Strukturen, die sich für den Schutz der 

Kinder einsetzen, organisiert.  

Eine Gruppe  
deutscher 
Studenten mit 
dem Leiter 
von 
Westafrika 

Besuch von Frau 
Clémence 
GNIBERE 
DANSOU, 
Familienministerin, 
im Kinderheim 
Yedidja  



Alle Kinder sind ins nächste Schuljahr versetzt worden. Die meisten sind unter den Besten ihrer Klasse.  

2.1.2. Die Betreuung von Kindern in ihren Familien  

Zusätzlich zu den 23 Kindern, die im Kinderheim betreut werden, haben 21 von unserem 

Unterstützungsprogramm profitiert. Im folgenden sieht man die Entwicklung der Anzahl an Kindern, die 

betreut wurden: 

 

Betreuung von Kindern in einer schwierigen Lebenssi tuation 

 
Kinder Alt Neu Gesamt 
Interniert 16 7 23 
In Familie betreut 7 14 21 
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Die Kinder, die wir in den Familien betreuen, werden jeden Monat einmal besucht, und sie erhalten 

Lebensmittel und Geld. 2007 haben wir insgesamt 6300 kg Mais, 6300 kg Eis und 1440 Liter Öl verteilt. 

Zudem haben die Kinder eine Summe von 1 260 000 F CFA erhalten.  

2.1.3. Einmalige Unterstützung und Förderung des Sc hulbesuchs 

Einige Kinder, die nicht in unser Unterstützungsprogramm aufgenommen wurden, sich jedoch in einer 

Notsituation befanden, wurden von Arbre de vie einmalig unterstützt. Diese Unterstützung besteht in 

einer Beihilfe zu den Ausgaben für den Schulbesuch oder in medizinischer Hilfe o.a. Die Anzahl der 

insgesamt unterstützten Kinder liegt bei über Hundert (100). 

 

2.1.4. Betreuung von wieder eingegliederten Kindern  in Zusammenarbeit mit Terre 
des hommes 

Arbre de vie und Terre des hommes haben 2005 eine Zusammenarbeit im Rahmen der Betreuung von 

wieder eingegliederten Kindern unterzeichnet. Die Zusammenarbeit besteht darin, dass Arbre de vie im 

Rahmen der Wiedereingliederung und Betreuung von Kindern, die Opfer von Misshandel und/oder 

Missbrauch wurden, in ihrem Département (Plateau) die vierteljährlichen Besuche bei den Kindern macht. 

Im Rahmen dieser Zusammenarbeit, die wegen der Beendigung des Programms durch Terre des 

hommes Ende 2007 beendet wurde, hat ADV 37 Kinder begleitet und betreut.  

 



Gesamtanzahl der betreuten Kinder von Terre des hom mes durch ADV 

Betreute Kinder 2006 2007 Gesamt 

Anzahl der Kinder 24 13 37 

Anzahl der betreuten Kinder 24 13 37 

Am Ort der Wiedereingliederung 

vorgefunden 

22 9 31 

Nicht vorgefunden 2 4 6 

Aus dem Programm ausgeschieden 11 12 23 

Im Projekt verbleibend 13 1 14 

 

Aus dieser Tabelle ist ersichtlich, dass das Programm der Wiedereingliederung beendet wurde, bevor die 

Prozedur der Betreuung und Begleitung von üblicherweise einem Jahr abgeschlossen wurde. Wir 

machen uns Sorgen, dass die verbleibenden 14 Kinder wieder in den Teufelskreis des Kinderhandels und 

Missbrauchs zurück fallen könnten. Damit wäre das Ziel dieses Projektes verfehlt.  

 
2.1.5. Soziale Umfragen 

ADV hat in drei Départements mehrere soziale Umfragen durchgeführt. Durch diese Umfragen konnten 

einige Kinder, die in extrem schwierigen Lebensbedingungen leben, von uns ausfindig gemacht werden 

und ihnen wurde zum Teil bereits Hilfe zuteil. Diese Kinder befinden sich heute in unserer Datenbank mit 

dem Vermerk der Kategorie der Unterstützung, die vorgeschlagen wird (Internierung, Unterstützung in 

der Familie oder einmalige Unterstützung).  

 

2.1.6. Patenschaften 
Die Unterstützung der Kinder wird durch Patenschaften finanziert. Nur auf diese Weise können die Kinder 

im Kinderheim und die Kinder in ihren Familien von uns betreut und unterstützt werden. Ende 2007 sah 

die Anzahl der Kinder, die Paten hatten, folgendermaßen aus:  

 

Anzahl der Patenschaften 2007 

Neue Paten 
Fortgesetzte 

Patenschaften 
Beendete 

Patenschaften 
Gesamt 

22 18 8 48 

Soziale Umfrage bei 
einer obdachlosen 
Frau mit 4 Kindern in 
Cotonou 
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Die Paten kommen aus 6 europäischen Ländern.  

 

Länder, aus denen die Paten kommen: 

 
Deutschland  Österreich Schweiz Frankreich Holland Großbritannie n Gesamt 

24 11 7 3 2 1 48 
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Entwicklung der Patenschaften 2003 bis 2007 

2003 2004 2005 2006 2007 Gesamt 

3 2 7 14 22 48 

 
2.1.7. Unterstützung von Studenten und anderen sozi alen Fällen 

Das System des „Halbstipendiums“, welches die Unterstützung für Mietkosten, Anmeldegebühren und 

Studienmaterialien umfasst, und welches von ADV 2007 eingeführt wurde, hat es uns erlaubt 5 

Studenten an der Universität Abomey-Calavi zu unterstützen und ihnen somit das Studium zu 

ermöglichen.  

Zusätzlich zu der Unterstützung von Studenten haben wir auch in einigen medizinischen Notfällen 

geholfen und armen Witwen eine Nothilfe zur Verfügung gestellt, um eine Notsituation zu überbrücken.   



2.2. Gesundheit 

Die Gesundheit ist bei uns an zweiter Stelle, was den Umfang der Aktivitäten und Aktionen angeht. Unser 

Projekt umfasst überwiegend die Untersuchung und Behandlung von Patienten und die Vorbeugung von 

Krankheiten durch Aufklärungskampagnen („Kommunikation für eine Verhaltensänderung“) 

 
2.2.1. Die Krankenstation 

Verglichen mit dem Vorjahr, haben wir 2007 eine Verbesserung der angebotenen Programme feststellen 

können, auch wenn immer noch viel zut un bleibt. Die folgende Tabelle zeigt die Anzahl der von uns 

behandelten Patienten. 

 
Krankheitsfälle bei den Patienten 

 

 J F M A M J J A S O N D Ges.  

Malaria 10 2 8 8 13 10 8 8 13 16 0 8 104 

Lungenerkrankungen 2 0 0 0 0 0 0 0 3 6 0 0 11 

Durchfallerkrankun-

gen 

0 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 

Magenerkrankungen 0 0 2 1 2 1 0 0 1 0 0 0 7 

Mandelentzündung 0 0 0 1 1 0 1 1 0 0 0 0 4 

Schwangerschafts- 

vorsorge 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 0 0 3 

Atemwegserkrankun-

gen 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3 3 

Gesamt 12  3 10 10 16 1 9 9 17 25 0 11 123 

 
 

Insgesamt hatten wir 123 Patienten, während es 2006 nur 60 waren. Von den 123 Patienten waren 85 

Frauen und 38 Männer. Die häufigste Erkrankung war Malaria mit 104 Fällen, was 84,55 % entspricht. 

Dieses Ergebnis war die Folge unserer verstärkten Bemühungen, die Aktivitäten des 

Gesundheitszentrums zu promovieren. Wenn die Ergebnisse auch ermutigend sind (die Patientenzahl ist 

um 205% gestiegen) bleibt noch viel zu tun, damit die Krankenstation sich eigenständig finanzieren kann. 
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Ein großer Anteil der Ausgaben der Klinik musste von allgemeinen Spendengeldern finanziert werden. 

Unsere Gesundheitsarbeit verbraucht einen beachtlichen Teil der Spendeneinnahmen durch die 

Personal- und Mietkosten. Es ist auch wichtig, zu erwähnen, dass mehrere Faktoren für den schwachen 

Besuch unserer Klinik verantwortlich sind. Unter anderem handelt es sich um: soziokulturelle, traditionelle 

und religiöse Aspekte, die Armut der Bevölkerung, die hohe Analphabetenrate, und die geographische 

Lage der Krankenstation (im gleichen Ort wie das Kreiskrankenhaus). Nach den Untersuchungen scheint 

es unablässig, diesen letzten Faktor bei der Erarbeitung einer Strategie der Wiederbelebung der 

Krankenstation zu beachten, denn die Anwesenheit dieses großen Krankenhauses stellt für uns ohne 

Zweifel eine Konkurrenz dar.  

 
2.2.2. Sensibilisierung 

2.2.2.1. Kampf gegen Mangelernährung 
Nach den letzten Berichten der Weltgesundheitsorganisation stellt die Mangelernährung immer noch ein 

Problem des öffentlichen Gesundheitswesens dar. Sie sei Ursache für die Mehrzahl aller 

Kinderkrankheiten. ADV hat ebenso die Feststellung gemacht, dass die Gewohnheiten und das 

Essverhalten der Bevölkerung die Quelle von verschiedenen Krankheiten sind, die in ihrer Krankenstation 

diagnostiziert wurden. Deshalb hat sie verschiedene Sensibilisierungskampagnen zum Thema 

Mangelernährung durchgeführt. Die größte dieser Veranstaltungen fand in Ilasso, Yoko statt. Mehr 

als 100 Frauen und Kinder waren bei dieser Veranstaltung anwesend. ADV hat bei dieser Gelegenheit 

zum Anlegen von Gemüsegärten und zur Kleinviehzucht angeregt, um das Vorkommen von 

Mangelernährung in der Region zu verringern.  

 

2.2.2.2. Kampf gegen den Tabakkonsum 
Nach der Weltgesundheitsorganisation (WHO) sind die Folgen des Tabakkonsums die wichtigste 

vermeidbare Todesursache. Der Tabakrauch mit all seinen giftigen Substanzen verursacht jährlich 5 

Millionen Tode. Wenn nichts getan wird, verdoppelt sich diese Zahl bis zum Jahr 2025. Angesichts dieser 

erschreckenden Zahlen hat sich ADV auch auf dem Gebiet der Tabakkontrolle engagiert. Gemeinsam mit 

dem Gesundheitsministerium hat Arbre de vie im Oktober und November an einigen Workshops 

mitgearbeitet bei denen besonders lokale Autoritäten, Bar- und Restaurantbesitzer, Juristen etc. über das 

neue beninische Tabakgesetz und das internationale Rahmenabkommen zum Kampf gegen den 

Tabakkonsum informiert wurden. Es ging bei diesen Workshops, die vom Gesundheitsministerium 

organisiert wurdenm darum die Bevölkerung durch die Mobilisierung der Meinungsmacher mit dem 

Problem des Tabakkonsums, welcher ein Hindernis für jede Entwicklungsarbeit ist, zu konfrontieren.  

 

2.3. Bildung 

„Baut Schulen, dann könnt ihr Gefängnisse schließen “ 

Auf dem Gebiet der Bildung konnte ADV noch nicht viel tun. Wir stehen da ganz am Anfang, da wir keine 

finanziellen Möglichkeiten haben, auf diesem Gebiet wirklich aktiv zu werden. Wir haben jedoch trotz der 

sehr mageren Mittel versucht, die Aufklärungsarbeit fortzuführen. So haben wir besonders in Schulen 

Aufklärungsarbeit zu verschiedenen Themen geleistet, Schülern und Abiturienten Orientierungshilfe 

gegeben, Schulbücher verteilt und ein Seminar für Heimerzieher gegeben. Selbstverständlich haben wir 

unseren internierten Kindern die nötige Hausaufgaben- und Nachhilfe gegeben, deren Jahresabschluss 

ohne Ausnahme erfolgreich war.   

 
2.3.1. Aufklärung in Schulen 

Die wichtigste Zielscheibe der Tabakindustrie sind die jungen Leute. Denn diese verhelfen den 

Zigarettenfabrikanten, ihre Geschäftsziffern jährlich zu erhöhen. Um dies tun zu können, stellt sie die 



tödliche Tabakware als Luxusprodukte vor, die von den jungen Leuten konsumiert werden sollte, um 

„cool“ und „elegant“ zu wirken. Ohne zu wissen, worauf sie sich einlassen, stürzen sich die Jugendlichen 

auf diese höchst giftigen Produkte, weil sie in ihrer Clique „in“ sein wollen. Arbre de vie hat in mehreren 

weiterführenden Schulen Sensibilisierungskampagnen durchgeführt, um die Jugendlichen vor den 

Gefahren des Tabakkonsums zu warnen.  

 

 
 

 

Die Aktivitäten sind in drei Etappen durchgeführt worden:  

1. Die Ausbildung der Mitarbeiter, die bei den Veranstaltungen mithilfe von PowerPoint 

Präsentationen über dieses Thema informierten 

2. Die Sensibilisierung der Direktoren und Verantwortlichen der zu erreichenden Schulen. Hierbei 

ging es darum, diese über die Wichtigkeit des Themas aufzuklären und für die Sache zu gewinnen;  

3. Die Aufklärungsveranstaltungen mit den Schülern: 

Wir haben in zehn weiterführenden Schulen Termine erhalten, wobei der letzte auf den internationalen 

Tag ohne Tabak am 31. Mai fiel. Das Thema dieses Tages war „100% rauchfreie Räume schaffen und 

davon profitieren.“ Die letzte Veranstaltung fand im „CEG Vedoko“ statt, eine der größten 

weiterführenden Schulen Cotonous. Bei dieser Gelegenheit wurde die Presse eingeladen, T-Shirts für 

den Anlass bedruckt, und Arbre de vie hat dem CEG Vedoko einige Kartons Kreide geschenkt.  

 

Während unserer Aufklärungskampagne konnten wir annähernd 1000 Schüler erreichen.  

Die Aufklärungsveranstaltungen haben wir dazu genutzt, eine Umfrage zu machen. Wir haben bei jeder 

Veranstaltung Fragebogen verteilt, wo es darum ging, die Rate der Jugendlichen herauszufinden, die 

bereits rauchen.  

 

Tabakkonsum unter Schülern zwischen 10 und 25 Jahre n 

Gesamt Altersgruppe  Anzahl der 

Raucher 

% der Befragten Anzahl der 

Nichtraucher 

% der 

Befragten  
Anzahl % 

[10,13] 10 2.71 80 21.68 90 24.39 

] 13,17] 28 7.58 151 40.92 179 48.5 

] 17,21] 27 7.31 67 18.15 94 25.46 

] 21,25] 3 0.81 3 0.81 6 1.62 

Gesamt 68  18.41 301 81.59 369 100 

 

Alter der Raucher 

Sensibilisierungsmaterialien  Aufklärungsveranstaltung in einer Schule  



Altersgruppe Anzahl Anteil in Prozent % 

[10,13] 10 14.70 

] 13,17] 28 41.17 

] 17,21] 27 39.70 

] 21,25] 3 4.41 

Gesamt 68 100 

 

Aus der Tabelle ist ersichtlich, dass besonders viel unter den 13 bis 21 jährigen geraucht wird, und dass 

besonders die Heranwachsenden in ihrer Pubertät mit dem Rauchen beginnen.  

 

2.3.2. Fernsehreportage über den Tabakkonsum durch das Schweizer Fernsehen 
Das Schweizer Fernsehen „Télévision Suisse Romande“ (TSR) hat im Rahmen seiner Sendung „Temps 

Présents“ eine Reportage zu dem Thema „Kein Rauchen ohne Kohle“ gedreht. Die Produzenten wollten 

mit dieser Reportage die Situation der Tabakkontrolle in der Schweiz mit der in einem Entwicklungsland 

vergleichen. Benin wurde für die Reportage ausgewählt, und TSR hat ADV ausgewählt, um Informationen 

über den Kampf gegen den Tabakkonsum in Benin zu erhalten, und auch anlässlich einer 

Aufklärungskampagne zu drehen. Während Arbre de vie hat in diesem Zeitraum im „CEG Adjohoun“ eine 

große Aufklärungsveranstaltung organisiert, bei der etwa 3000 Schüler erreicht wurden. 

 

2.3.3. Seminare für Erzieher 
Eine deutsche Volontärin hat für Erzieher aus den Departements Ouémé und Plateau ein Seminar zum 

Thema „Lerntypen und Lehrmethoden“ gegeben. Dieses Seminar fand in unserem Zentrum in Sakété 

statt, und hat den Teilnehmern geholfen, besser zu verstehen, wie Kinder lernen und welche 

Lehrmethoden angewandt werden können. Das Seminar war auch eine Gelegenheit des Austauschs 

unter Erziehern und Heimpersonal.  

 
2.4. Wasser und Sanierung 

Im Rahmen ihres Gesundheitsprogramms möchte ADV auch zur Sanierung und zu einer besseren 

Trinkwasserversorgung der Bevölkerung beitragen. So wurde ein Projekt initiiert, indem es darum geht, 

das Dorf Sahoro-Djéjdé in der Gemeinde Sakété zu sanieren und mit Trinkwasser zu versorgen. Dieses 

Projekt soll mit dazu beitragen, dass das siebte Entwicklungsziel erreicht wird. Arbre de vie hat unter der 

Bevölkerung eine Umfrage durchgeführt, um mit ihrer Beteiligung festzustellen zu können, auf welche 

Weise und mit welcher Art von Wasserquelle das Problem der Trinkwasserversorgung in Sahoro-Djedje 

am besten gelöste werden kann. Die Organisation der Frankophonie (OIF) wurde als potentieller 

Geldgeber für dieses Projekt identifiziert. Das Projekt wurde dort eingereicht und über die Finanzierung 

wird noch entschieden.  

 

Um die Aktivitäten im Bereich „Wasser“ noch effektiver zu machen, wurde eine Zusammenarbeit mit dem 

„Partenariat National de l’Eau du Bénin“1 (PNE-Bénin) ins Auge gefasst.  

 

ADV hat 2007 eine Studentin im Rahmen ihrer Diplomarbeit unterstützt. Das Thema lautete : „Beitrag zur 

Verbesserung der Hygiene- und Sanierungsmassnahmen in den Feuchtgebieten Porto Novos.“  Zu den 

Ergebnissen dieser Studie kann gesagt werden, dass die Feuchtgebiete, die als natürliche Abflussgebiete 

für ganz Porto Novo dienen, von der Bevölkerung als Müllhalde und sogar Wohnort genutzt werden. ADV 
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hat erfolglos einige Bemühungen unternommen, mit der Stadtregierung über dieses Problem ins 

Gespräch zu kommen.  

 
3. ENTWICKLUNG 
Um ein dauerhaftes Wachstum der NRO Arbre de vie zu gewährleisten, haben wir uns im Jahr 2007 auf 

drei Bereiche konzentriert : Erarbeitung von Projektbeschreibungen, fruchtbare Zusammenarbeit mit 

anderen Strukturen und Fundraising (Finden von finanziellen Ressourcen).  

3.1. Projekte 

Für die Finanzierung des Projekts „Baus der Schlafsäle für unser Kinderheim“, haben wir 2006 die 

Zusicherung der Botschaft der USA erhalten, und 2007 erhielten wir den letzten Teil des Geldgebers. 

Trotz des fallenden Dollarkurses und der steigenden Preise konnten wir den Bau beinahe zu Ende 

führen. 

Andere Projekte, die sich in Bearbeitung befinden, sind der Start einer Kleinviehzucht und 

Trinkwasserversorgung für Sahoro-Djédjé. Wir hoffen, dass wir durch die Zusammenarbeit mit anderen 

Strukturen ebenso weitere Projekte beschreiben und finanziert bekommen können.  

3.2.  Partnerschaften 

Nachdem wir die Zusammenarbeit mit unseren verschiedenen Partnern genaustens analysiert haben, 

sind wir zu dem Schluss gekommen, dass nur zwei oder drei von ihnen effizient sind. Deshalb haben wir 

uns aus einigen Partnerschaften zurückgezogen, um auf diesem Gebiet eine Verschwendung zu 

verhindern.  

Wir haben ein Versprechen der Zusammenarbeit vom Ministerium für die Grund- und Mittelschule 

bekommen und jetzt ist es an uns, diesem Ministerium unsere Vorschläge für Projekte zu unterbreiten, 

um von dieser zugesagten Zusammenarbeit zu profitieren.  

Zudem haben wir eine Zusammenarbeit mit „Westafrika Projekt“ aus Marburg unterzeichnet. Hier geht es 

besonders um die Verstärkung des Gesundheitsbereiches, und der Entwicklung im Allgemeinen.  

Eins der grössten Ereignisse war die Gründung von Arbre de vie – Suisse durch Jean-Marc Schwaar, 

welcher hierin vom Leiter von Arbre de vie – Benin, Honoré G. Faton, unterstützt wurde.  

Weitere Anträge für eine Zusammenarbeit warten Ende 2007 noch auf eine Antwort, beispielsweise geht 

es hier um das Familienministerium, das PNE, die deutsche Organisation Hammer Forum, GBU in 

Neuchatel in der Schweiz und das Gesundheitsministerium. Das Gesundheitsministerium hat uns bereits 

in unseren Büroräumen aufgesucht und sich mit uns über unsere Aktivitäten befragt.  

Weitere Anträge auf eine Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen Strukturen sind noch in 

Arbeit.  

 

3.3. Fundraising 

Fundraising ist der Schlüsselbereich jeder Organisation. Da Arbre de vie die Wichtigkeit dieses Bereiches 

verstanden hat, hat sie viel unternommen. Der Leiter und seine Frau, die Geschäftsführerin, haben in 

diesem Rahmen eine Reise nach Europa unternommen, wodurch sich unsere finanzielle Situation 

wesentlich verbessert hat und durch die neue Patenschaften für Kinder gewonnen werden konnten. Auch 

konnten wir Audio-Visuelle Geräte wie einen Video Beamer und einen Geländewagen anschaffen. Heute 

hat Arbre de vie mehrere Mopeds und einen Geländewagen für die Fahrten in die entlegenen Gebiete, 

sowie einen Peugeot 406. Durch weitere Aktionen konnten wir finanzielle Partner in Europa und den USA 

gewinnen. Wir haben einige Finanzversprechen erhalten, sie uns helfen könnten, den großen 

Herausforderungen, denen wir für 2008 gegenüber stehen, gerecht zu werden.  
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